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Nicht erst ab nächstem Jahr gibt's Müesli!

Frühstücksbuffet auch im WK

(S/) 0/e.se/«<7i/ec/?nz'.sr/z rtc/z/z'ge ,4 «/wort ez/zze/Zen z/z'e 7è//«e/zz«ez- zzz« /I iz.v/zz/r/z/zzg.v/zzg vom /5. 9. 90 z/er
ßerwer //e//grtz«e« zzz/ee zzzz.y/nz/zere« /«/brzwzz/z'owe«, .sez ei zzzz.v Äerz'c/z/e« z>« zzZ)er /'owrz'er», zznz/ere«

^zz.s/)z7z/(zzzg.szz«/zz,s.ve« oz/er /«v/nz/c/zörte« z« z/e« Sc/zzz/e« z/er Ke«sorg/z«g.yZnz/;//e«.

fifcr ers/ zzz« 2J. 9.90 z/e« zz.S'o«z;Zzzg.vÄ/z'z'A;» ge/ese« /zzz/ zz«z/ e/>e« «z'c/zZ zzz« ,7 zz.sOz/z/zzng.v/zzg z/er //eezzee

#e//gzzz«e« ersc/zz'e«, yez/zzz.v.s/e z/z'e gezzzzzzeze« /zz/ozzzzzz/z'zzzze« oz/ez- wem ei «zz« ers/ very/zzï/e/. Z)zzü z/z'e

Trtz/z/zen/zoiZ wen/ger Fe/Z zz«z/ ATz/z/ew/zjz/rzzZe e«Z/zzz/Ze« io//, z/zeve FrFe««/«« Fo««/e« z/z'e 7ez7«e/zzwez-

7e.s /lzzi0z7z/zz«giZzzgei /zezzAz/iz/i zz zz z/ z/zeoreZz'ie/z zz'e/ze«.

Dertraditionelle und lehrreiche Ausbildungstag
der bernischen «Hellgrünen Verbände», dies
sind die Berner Sektionen der Schweizerischen
Offiziersgesellschaft der Versorgungstruppen
und des Schweizerischen Fourierverbandes,
vom Samstag, 15. 9. 90, im Truppenlager Sand
bei Bern fand - wie gewohnt - grossen An-
klang. Etwas mehr als 100 Teilnehmer, Offiziere
der Versorgungstruppen, Quartiermeister, Fou-
fiere und Küchenchefs erhielten Informationen
oder praktische Ausbildung für ihren Fachbe-
"eich aus erster Hand.

Versorgung der Truppe mit Schweinefleisch

Einige interessante Aspekte dieses Ausbil-
dungstages möchten wir unseren Lesern weiter-
geben. Die Ausbildung über die Versorgung mit
Schweinefleisch in den Bereichen Nachschub,
Zerlegung der Stücke und deren Zubereitung,
leiteten Adj Uof Meier und Mag Four Schwab.
So erfuhren wir, dass die Zzz/zerez7zz«g vooSWzwez-
"e/7ez'Äc/z-Gertc/zZe« z'n ÄTh/i/cz.v/z'« beinahe wie
beim Rindfleisch, bzw. Kuhfieisch der Qualität
HC, verläuft. Die Zubereitungszeit ist jedoch in
der Regel um eine Stunde kürzer. Das /t z/sbe/ne«
"on Sc/zwez'ne/7mc/z, welches in grossen Stücken
verlegt nachgeschoben wird, bereitet auch noch
Schwierigkeiten. Wenn in der Truppenküche
keine Fachleute zur Verfügung stehen, so kann
Wan den Metzgerzug fragen, ob eine Lieferung

kleinere Stücke zerlegt möglich wäre. Mit je-
der F/e«c/z/>es/e//i/«g soll der f£rwe«z/zz«g.yzwezr/c

^gegeben werden, denn der Truppe werden al-
gleiche Stücke von mehreren Tieren ausge-

j'efert. Damit Schweinefleisch ausgeliefert wird,
'st die Gutschrifts-/Belastungsanzeige entspre-
chend zu ergänzen. Neue Formen von Trans-
Portgebinden für das Fleisch vom Nachschub

werden im Moment ausprobiert. Es scheint,
dass der Fleischkorb bald ausgedient haben
wird.

Neuerungen bei der Truppenverpflegung

Erfahrungen aus der neuen Truppenverpfle-
gung, welche unter dem Namen «OPTIMA»
eingeführt wurde, erhielten wir von Oberst Jeit-
ziner, Chef Sektion Verpflegung OKK und Adj
Uof Wohler, Instruktionsunteroffizier der Ver-
sorgungstruppen. In der letzten Ausgabe unse-
res Fachorgans vom Oktober konnte man bereits
über die wichtigsten, an diesem Anlass gemach-
ten, Erfahrungen lesen. Einige Informationen
möchten wir noch weitergeben.

Ker/z/7egzz«g.y/z/zzfl zzFrzz/z-v/zze/c»

Damit wir heute möglichst immer ein Früh-
stücksbuflet einrichten, kann das erste Früh-
stück des Wochen-Verpflegungsplanes ausführ-
lieh eingesetzt und berechnet werden. Die übri-
gen Frühstückstage können dann mit «siehe
Montag» ergänzt werden. So sind nur noch Ab-
weichungen aufzuführen. Die Flocken für das

Müesli können vom AVM ab 1.1. 91 bezogen
werden. Bis dahin ist freihändiger Einkauf ge-
stattet.

kertez'/zz/zg z/er S/ze/ye«

Feldweibel und Fourier kontrollieren die Vertei-
lung der Speisen bestenfalls nur gerade zu Be-
ginn der Fassung bzw. Verteilung. Dabei entste-
hen die Probleme mit dem Fassen erst am
Schluss, wenn für die anstehenden Personen
nicht mehr genügend Verpflegung vorhanden
ist, da die Abgabemengen nicht richtig in-
struiert wurden. Die Verantwortlichen sollten
die Kontrolle der Verteilung der Speisen nicht
nur dem Fass-Uof überlassen
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Ges/a//«/Jg c/tv Fe/p//e'gMflg.s'p/<7fle

Heute fragt sich der ernährungsbewusste
Mensch nicht mehr nur, ob «genügend» Verpfle-
gung im Militärdienst abgegeben wird, sondern
auch, ob die Mahlzeiten «nahrhaft und richtig
zusammengesetzt» sind.

Es lohnt sich deshalb, die Verpflegungspläne im
KVK nochmals mit dem nun definitiv bereinig-
ten Arbeitsprogramm des Kommandanten, mit
den herrschenden Umweltbedingungen und
den wirklichen Einkaufsmöglichkeiten am
Truppenstandort zu überprüfen. Die Fouriere
haben heute vielfach keine Beziehung mehr
zum Produkt, denn meistens wird beim Gross-

Verteiler eingekauft, dessen Regale jeden Tag, ja
rund um die Uhr, vollgestopft sind. Es lohnt sich
der Einkauf und das Gespräch beim Ort.s//e/e-

rante«, was ja auch dem Verwaltungsreglement
entspricht.
Dass es nicht nur Kopfsalat, sondern noch viele
andere ß/«//.?i7/fl/e gibt, dies konnten wir auch
wieder einmal erfahren. Auch im Salat-Bereich
dürfen wir uns etwas mehr Abwechslung gestat-
ten. Und einen zlp/i?/ muss der Rekrut in der Re-
krutenschule nicht erst ab der siebten Woche er-
halten. Es gibt hierzu keine Termineinschrän-
kungen...

Die OVOG auf dem Piz Palü

Bei herrlichem Sommerwetter trafen sich am
Samstag, 25. August 1990,35 OVOG-Mitglieder
(Ostschweizerische Versorgungsoffiziers-Ge-
Seilschaft) auf dem Bahnhof Chur zum Einstieg
in die Gebirgsübung 1990. Nach Verteilung der
Gebirgsausrüstung inkl. Steigeisen und Berg-
steiger-Pickel ging es mit der Rhätischen Bahn
nach Diavolezza-Talstation (2093 m ü. M.). Der
Aufstieg zur Diavolezza-Hütte (2973 m ü. M.)
an diesem Samstagnachmittag diente einerseits
der Akklimatisierung und anderseits als Trai-
ning für den nächsten Tag. Inmitten dieser herr-
liehen und imposanten Bergwelt konnten wir
den Abend mit einem guten Nachtessen genies-
sen. Am nächsten Tag, dem 26. August, wurden
wir bereits früh von unseren örtlichen Bergfüh-
rem aus den Federn geholt.

Der viereinhalbstündige Aufstieg zum Piz Palü

(3905 m ü. M.), fast vollständig über Schnee und
Eis, war anstrengend und stellte den Durchhai-
tewillen jedes einzelnen auf eine harte Probe.
Schliesslich konnten sich 31 Kameraden, darun-
ter auch unser aktives Mitglied Major Walter

Pettschen, auf dem Palü-Gipfel zu dieser Lei-
stung die Hand geben. Das schlechte Wetter tat
der Hochstimmung keinen Abbruch. Nach ei-
ner kurzen Pause auf dem Gipfel ging es dann
die gleiche Route wieder zur Diavolezza-Hütte
zurück. Die müden und abgekämpften Teilneh-
mer konnten am Sonntagnachmittag durch den
Übungsleiter, Hptm Remo Godly, in Chur wie-
der entlassen werden.

Diese OVOG-Gebirgsübung 1990 hat neue Di-
mensionen eröffnet, und das erfreuliche Echo
allerTeilnehmer wird den OVOG-Vorstand dazu
motivieren, auch im nächsten Jahr eine solche
gleichgelagerte Übung durchzuführen. Für die
Teilnehmer war diese Übung ein herrliches Ge-
meinschaftserlebnis, verbunden mit einer kör-
perlichen Leistung, auf die jeder einzelne stolz
sein kann.

Auf Wiedersehen im nächsten Jahr, vielleicht
am 24. und 25. August 1991, auf dem Piz Buin
(3312 m ü. M.)?

//p/m /?. GW/y, t//)(mgs/e//é7'

21. Schweizerische Wettkampftage der Hellgrünen Verbände

26-/27. 4. 91 Kameraden merkt Euch dieses Datum
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